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Dle Abrasluna<tdee und 

dte Wedrvafttgkttt. 
gur devorpehenden AtrttftungSkonsere«;. 

-i- Maribor, A?. August. 

Die Abrüstungsidee, so weit fle <'in Relul« 
tat des Weltkrieges und setner Veglcituni-
stände ist, findet in der Nordamerikanischen 
Republik ihre wärmste Pertreteriu Tie Kon 
sc .nz von ??ashington war rein nur diesem 
Gedanken gewidmet, doch scheiterte an dem 
Widerstände Frankreichs. Alle Welt lauschte 
damals auk die Stellungnah' »s Bcl!,idZ, der 
die Zumutung aber glatt ablehnte. 
Im Sie^^ensatz zur Haltung Briands, die 

V' i d.'n meisten europäischen ^?tapten grofjes 
Verständnis tand, steht die Hartna<^?gk<'it der 
V.r înigte '̂ Eiaaten, die sein« Gelegeuheit 
«nt»?'.srch: lf sief., um die AbrAstungoî ee iM' 
mer lviec.i'r aus die ^qgeScchn «ftg zu brin­
gen. Lo.'.ai t»e Bewilliguu l̂ von Anleihen 
wurde an HLe Bedinguna gelnüpst, die PÜ-
ltungen einzuschränken. Denn nach »meriku-
nî  'ier Ansicht wären in "-ster Linie auf die­
sem Felde Ersparnisse geboten und so ^ange 
dir? nicht geschieht, wäre daS amerikanische 
jVeld viel zu gut, um so unproduktiven AuS-
gaben Vorschub zu leisten, ^nd die Londoner 
ßkonferenz, die endU^ die Bo'̂ '̂ edingung.n 
iu" eine gedeihliche Friedensarbeit zu sä-as-
sen versprickit, scheint über amerikanische '̂ n-
s^egung wieder der Ausgangspunkt für eine 
Zweite AbrüstungSkonserenz wexden ^ i w'l-
sett« 
' Wenn man die Amerikaner auch nicht von 
dem Vorwurse freisprechen kann, daß sie slir 
die europüiscl̂ n Verhältnisse nicht daS gen le­
gende Verständnis hätten, so wäre es doch zu 
leichtfertig» die Mahnung ungeprüft als un­
annehmbar .beiseite zu schiebeil. Die Ameri­
kaner stnd ja, was fie auch im Weltkriege be-
wiesen, keine dogmatischen Verächter kriege­
rischer Tingrisfe, und doch leiden fle unter 
keinem Rtistungsfieber. Gin Grund mehr, die 
Mahnung sehr ernst zu nehmen. 

Einen Anhaltspunkt zur Beurteilung die­
ser Frage biete» die verhälwisfe in Frank­
reich und Deutschland. Das find die zwei 
Ktaaten, deren Böller am meisten auf die 
lkriegsstimmung ewgestellt zu sein scheinen, 
dazu ist Frankreich bi« auf die gähne gerü-
stet, während Deutschland nicht nur zur Ab­
rüstung gezwungen, sondern unter streng-r 
Kontrolle sogar entwaffnet wurde. Trotz alle-
dem lautön «die Berichte deS französischen 
ikontrollkommissärs General Nollet dahin, 
daß Frankreich sogar auf einen Angriff von 
leiten Deutschlands gefaßt sein müsse, mit 
welcher Möglichkeit Frankreichs Mstungsan-
strengungen begründet und gerechtfertigt 
tvsrden. 

Unwillkürlich fragt man sich, welche Mo-
tnente es sein könnte»^ die den französischen 
General zu solchen Schlüssen veranlassen, 
tlnd nachdem er als Ehef der Kontrolle alle 
städen dieses Dienstes in seinen Händen ver-
^»igt, so kann die Antwort auf diese Frage 
îcht schwer fallen. Sie lautet: Die Befürch­

tungen des Generals können nur daö Eryev-
ttiS des KontrolldiensteS sein. Daraus folgt 
d'.» ^-age, was eigentlich die Franziskn kon­
trollieren? 

Man hört zwar recht oft, daß' und 
öersteM Waffenlaqer, sogar ganze B^tte-
ilian verArabM Mrdĵ  u îK 

Witdewufrichtung der Vrovlnzlal-

Vnivaltung IN Kwatlen. 
Der diksbtziigliche Beschluß vom 23. d. — Dr. Gaorilo Gojkoviö — provisorischer 
Amtsleiter. — Großes Aussehen in Beograd, Unzufriedenheit in der Opposition. — Kon­

ferenz der Baüernbündler. 
Veograd, 2s?. August. An^ Grund eines 

Beschlusses der Regierung vom 23. d. wird 
in Kroatien und Slawonien die Provinzal-
regierung wiederhergestellt. Die Amtslei­
tung iibernimmt provisorisch Herr Dr. Gu^ 
vrilo Gojkoviö, der bisherige Liquidator ser 
Provinzialverwaltung. 

« 

ZM. Veograd, 26. August. Die Wieder­
herstellung der Provinzialverwaltung und 
der Statthalterei in Zagreb hat in den po­
litischen Kreisen in Beograd große Sensa­
tion hervorgerufen. Niemand hatte vorher 
Kenntnis davon und myn erfvhr erst davon 
nach den Zagreber Meldungen. Die opposi­
tionellen Kreise haben die Meldung mit der 
grüßten Unzufriedenheit vernommen und se-
hen in ihr den ersten Schritt auf dem Wege 
der Nachgiebigkeit der Regierung Ra îS ge­
genüber und das Aufgeben der Bidovdanver-
sassung. Diese Kreise erklären, baß die letzte 
Anwesenheit des Herrn MaSek in Beograd 
dieser Angelegenheit gegolten habe. In 
gierungSkreisen steht man auf dem Stan?>» 
Punkte, daß dieser Akt in keiner Weise siegln 
die Bestimmungen der Bidovdanverfr^ g 
verstoße. Jedenfalls ist es auffällig, daß .'S 
der Regierung gelungen ist, ihren am LS. d. 
gesahten Beschluß geheimzuhalten. . , 

M. Sarajevo, 2k. August. Die Reichskon-
ferenz der Bpuernbündlerparrei, die gestern 

hier abgehalten wurde, billigte zur Gönz? 
die Politik der Parteiführer und 
das Regime Pa- îö-PribiLeviL. 

» 

ZM. Beograd, ?g. Auaust. In Regî rün.^S 
kreisen herrscht großes Interesse f"»? die 
- - nei'̂ 'n 
diplomatischen Nkases. Es verlautet, daß 
dieser neue Ukas, der sich auch auf 
sandten beziehen soll, bis Ende August ser-
tif^qestellt sein müss?. Wegen de" Abreise 
des AußeN'Mi^l'isters zur Konferenz kss Völ­
kerbundes nach Genf wurde die vndHilltige 
AuAaribeituny 'oos neuen diplomatischen l!ka-
zeS <vuls die zweite Lxilfte des nächistsn Mo­
nates verschoi^n. Wie nran in unterrichtet«'n 
Kr?i^en behauptet, steht die K'nsioltieru^m 
einer großen AnMl von hiesigen G<!n^'rnl-
konsulm und einiger Gcscmdten bevor. 
demselben Uk«,z wird auch die Einteilung der 
diplomatischen Beamten und die Büsördz« 
rung einiger Le.ffat1onsväte zu beoolsmächlig. 
t<n Mwistem evfolyen. 

« 

ZM. Beograd, August. Heute vlirnlit-
tag^ ist der Vi^zepräsidei^t der kvl>atisch''n re-
pMikanischen Bauernpartei, Herr Prod.i-
vec, in Beograd eingetroffen. Er ist im Lause 
des Vormittags mit ein'igen Ministern zu-
s^imengetroffen und wird um 5 Uhr nech-
mittaiffs mit oem Innenminister P'trovi^ 
konlserieren. 

Das Londoner Abkommen im Reichstag. 
Die KoNmnnift««, die RatisMsoziatiften und di- dentsche Gozialistenpattei gegen, dle 
deutsche BslkSpartei «b die Demokraten sür das Abkommen. — EnsÄilyssenheit der Re­

gierung. 
mi-t aller LoyalAät vuSMfilhren. Für 'öen 
Fall, daß die Londoner Abmachuntgen d'urch 
Ablehnung im Reichsdaige scheitern, sehe er die 
Entwicklung der Dinige a>ußerordentlich pessi-
mi^stisch an. Er teile nicht den Optimismus, 
daß m avsekcharer Zeit nochm<rls p^>ne Konfe­
renz Kusbandekmwmen werde. Di« Rszisrung 
ist bereit, nächsten Dionstag Ku unterzeich­
nen, weil sie 'Viesen Kvwtmtt als einen 

WKB. Verlin, 26. August. In der gestri­
gen Sitzung des deutschen Reichstages lehn­
ten die Redner der Kommunisten, der Na-
ttonalsoMlisten imd der deutschen Soziali. 
penpartei 'die Lonidoner Vereinbarungen ob. 
wäihvond die Radnet der deut^en Volks-
Partei und der DvmotratM ihnen Kirstimm-
ten. Reichskanzler Marx betonte neuerdlngs. 
baß die Regierung gewillt sei, die Gutachten 

diese bilden die Hauptsorge der Franzk's''.n. 
größeres Interesie erwecken bei ihnen 

die deutschen Sport- und Jugendorganisa­
tionen, dann di« Tätigkeit jenl'r Fal'cik'n, 
d': leicht zur Produktion von Massen, Mu­
nition "nd giftigen Gasen umgestaltet Wiar­
den können. Diesen Organisationen und In­
stituten gilt die Hauptkontrolle, bei ihucn 
liesit die vorausgesehene Gefahr. 

Nach Ansicht des Generals Nollet bildet 
jede Sportorganisaticn in Deutschland gl̂ nch 
z?i'!g auch eine gut diSziplinis'rte »nri« 
sche Einheit. Dle sportlichen Wettspiele und 
die Leitung dazu bieten die (^ lc'̂ en ît zu 
dem gegenseitigen Kennenlernen und so kön­
nen aus diesen Vereinigungen, wenn sie 
Waffen in die Hand bekämen, über die Nacht 
unter einhettlicher Leitung stehende, militä­
rische Formationen gebildet werden. Der Un­
terschied gegen früher, vor dem Kriege, bestün 
de nur darin, daß im Sinne des Gesetzes der 
allgemeinen Wehrpflicht der Wehrmann erst 
mit dem 20. Lebensjahre in das Heer ein­
gestellt wurde, während zum Eintritt in die 
Sportorganisationen und Jugendverciniflun-

.AM ^Mtß dG^MndM LedeOja^r gc-

nügt. Deutschlands Wehrfähigkeit hat infol­
gedessen, was das Menschenmaterial betrifft, 
nicht ab-, sondern zugenommell. Zieht man 
weiter Deutschlands hochentwickelte Industrie 
in Rücksicht, die unter Umständen in wenigen 
Tagen viele Hunderttausende von Gewehren 
herzustellen vermag, und daß in di^'ser Be-
.^n'bttng Ausland zu Hilfe koinmen 
könnte, so kann des Generals Befürchtung 
wohl als übertrieben, aber durchaus nichr 
aus ausgeschlossen angesehen werden, zumal 
wenn man auch noch den deutschen Erfin-
dungsgeist in Rechnung zieht, der gegebenen­
falls auch mit Waffen auf den Plan treter 
kann, aus die niemand Rechnet. 

Alle? in allem ergibt sich aus diesen Dar­
legungen, daß des deutschen Volkes Wehrfä­
higkeit in seinem Organisationstalente und 
in seiner durch eine hochentwickelte Industrie 
unterstschten technischen Fertigkeit liegt. Das 
deutsche Volk hat keine Waffen, kein stehen­
des .'^eer, kcine allgemeine Wehrpflicl^t — 
und doch ist es gefährlich. Dieses Ergebnis ist 
beachtenswert und könnte vielleicht die An­
haltspunkte für einen Modus zur Änschrüll' 
kun^ der RttstlinAsautgaben geben,^ 

Schritt zur Gesundung Mseihe und weil fje 
iilvf diesen^ Wege einen großen Teil der be­
setzten Gebiete M' befreien hosfe. Die nä'5)ste 
'^itznng findet ^nStcg um 11 Uhr vormit­
tags statt. 

^eltrundslieger Loeatelli lebt. ^ 
WKV. Newyork, 25. (Wolff.) 

c '.lli nnd sein Begleiter wurden gestern m 
halb 12 U^r nackit? etwa lyl) Meilen vom 
Kap Farewell an Bord des Kreuzers „Rich-
moud" ausgenoutmen. ^ , 

Vertrauensvotum fiir Herriot. 
WKB. Paris, 25. August, ^l.v r^as.) Die 

Kammer hat mit 332 gegen 166 Stimn,en 
die Affichierung der Samstn'i^rv?e deS Mi­
nisterpräsidenten Herrivt beschlossen. 

Die Frage der französischen Sicherheit. 
WKB. Paris, 25. August. (Havas.) Her-

riot hat am 19. d. dem Völkerb'mde den 
Standpunkt der frauziisischen Regierung be­
züglich des vom Völkerbunde ausgearbeite­
ten Beistandsvertrages mitgetei.^t. Darnach 
schließt sich Frankreich der Resolution des 
Völkerbundes an. Frankreichs ständig? Sor­
ge sei seine Sicherheit. Zwischen dieser Frage 
und der der Herabsetzungen der Rüftungsn 
bestehe ein unli.>?barer Zusainmenhang. 
Der neue Kabinettsches im Innenministerium 

ZM. Beograd, 26. August. Zuln Kabinetts 
chse im Innenministerium wurde Herr Bog-
danoviü ernannt. ^ ^ 

Seelenmesse für DaSkolow. 
ZM. Beograd, 26. August, tz^itte vormit­

tags fand in der Saborna cerkva die Seelen, 
messe für den bulgarischen Ba.lrnführtr 
Daskalow statt, der im vorigen Jah.^ in 
Prag ermordet wurde. Anwesend waren ei­
nige Abgecrdnete sowie die gesamt? l'ulga-
rische Em! irantenkolonie. 

ZU îmberlcht 

Zürich, S7. Augnst. fSchlußkurse îge»-
bericht.) Paris S3 8l>. Veograd 6^6Y, c«,. 
den S3 97, Prag IS.—, Mailand ZZ.S0, 
NeV.r>rk »34 —, Wien 0-0075, SoßO 
— —, Bukarest Budapest 

Zagreb. 26.Augusi. (Schlußkurse), pari«  ̂
434 00-439 00, 5ch«eiz1b0b*00—1b1»'00, 
London ZK0'7b-3K375, Wien 0-11»75— 
0 tt48b, Prag »39S4».R5. »aNantz 
5bb 00—3ö8'00. Ne«.qKrk 8000—6100  ̂
Budapest 0 1035—0 109. 

Veograd, 2S. Augnst (Schlußkurse. EiG««-
bnicht.) pari» 444—Sch î, 1ö04 YS 
—1b0e'00, tondon »S0'7b—3«» 00, Vi»» 
01135—01136, Prag 340'50—Z40'7b, 
Mailand 355'00—3v5'40, Re«.r?»rk SORA 
—S0 35, Bukarest 37 7S—33 25, Budapest 
01090-01090, SalomK löb-ov-147 Oy, 
Sosta 6150—«150. Brüffel 41S—4»». 

WOlls«r«e? Lrl»Ok«a?O k 
0a»ba?»!»r Meffe Pavilon tt 5«)/»«,. 

Vajpart ^ SsOwßer» M«rthUt. 
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Ter K«l A«itEOtti. Das Geheimnis 
ier Ermordung Matteottis ist noch immer 
«icht gelüftet. Die neuerdingK geäußerten 
Ao^fel, ob der aufgefundene Leichnam mit 

ÄatteottiK identisch ist, werden von 
Aremtden Matteottis bekämpft. Zwar sei der 
Kopf so verstümmelt, so daß weder die Züge 
Matteottis noch die Schüdclform erkenntlich 
wa?, aber eS ^he doch über allen Zweifel, 
daß eS sich um Matteotti handle. Dag2g?n fei 
eZ tatsächlich ungewiß, ob Matteotti nach der 
Tötung von den Mördern. selbst begraben 
worden sei. Verschiedene Umstände rechtferti­
gen den Verdacht, daß Komplizen der Äter 
die Leiche verscharrt haben. Die Polizei muß 
daher nach diesen Betbrechern suchen, die 
de« Leichnam so lange versteckt gehalten ha« 
beiR. Ue^r den Fortgang der Untersuchung 
gegen die mutmaßlichen Verbrecher erfährt 
die römifche Oeffentlichkeit so gut wie gar 
nichts. Dagegen sind die römischen Zeituns^en 
jeden Tag mit Betrachtungen über das Ver­
kochen und die Verbrecher angefüil:. 

— Wänderung des NotchStagwahlgeseKeö? 
Anläßlich der allem Anscheine nach bevor­
stehenden Reichstagswahlen gewinnt der 
Gesehentwurf über die Abänderung des 
KeichStagswahlgesetzeS, der vorgestern vom 
Reichstag verabfchiedet worden ist, besonde­
res Interesse. Die wesentlichen Bestimmi n-
gen sind folgende: Die Abgeordnetenzahl 
»v^d auf 3YS herabgesetzt, n ährend sie biSh. r 
bcfanntlich variabel war. Auf je 75.!)00 
Äähler, statt wie bisher ö0.000, soll in Ab. 
geordneter entfallen. Die Wahlkreise werden 
vergÄszert, so daß ein Kreis im allgemeinen 
etwa SSO.VPy Einwohner enthalten 
Mt deSystem d^r starren Listen ' ll 
Krochen werden, so daß wieder der Einfluß 
der Persöttlic? ki. mehr zur Geltun,, konimt. 

— Beilegung df« griechischen Flottenton. 
slltte». Die Revolution der griechischen Flotte 
i? beigelegt. Die l,anze Flotte ist im Hafen 
von Salami» versammelt. Die meuterischen 
vffiziere wurden vor ein Kriegsgericht ae-
Mt. » ^ ^ v 

TWßchron«. 
f. «vnl" Vpfidervflde in Beograd. Am 

Conntag traf Emile Bandervelde, Führer 
der lozlalistjsc^en ' i Belgiens nnd 

Beograd ein. Er ge­
denkt sich einige Tage in Beograd aufzuhal­
ten und wird über die sozialistische Bewe­
gung in Europa Borträge halten. 

t. Direkte Telephonverbindung mit Rad-
kersdnrg. Zwischen der österreichischen Tele­
phonzentrale in Radkersburg und unseren 
Telephonzentralen in Maribor, Pragersko, 
Elov. Bistriea, Gornja Radgona, Slatina 
Radenci, KriLevci pri Ljutomeru, Ljutomer 
vnd Murska Sobota n>l̂ rde mit 20. August 

direkte Telephonverkehr eingeführt. Ei« 
ne Sprecheinhcit wird, mit 2 Goldfrank — ?.0 
Dinar berechnet. 

t. BorauSsichtlichi» Verlängerung des Woh 
«MtgSgesetzeS, Minister für Sozialpolitik 
Dr. Behmen äußerte sich Aiournalisten gegen­

über auf die Frage, wie die Regierung die 
Statuten betr̂ end da» WohnungSgesetz zu 
löse» gedenkt, dahin, daß die jetzige Verord­
nung Über die Unzuläfsigkeit der Kündigung 
von Mietern, die Ende dieses Jahres abläuft, 
noch für ein weiteres Jahr verlängert wird. 

t. ProfeßDr Dr. Soetz in Ii»gosla»ie». 
Dr. Karl Goetz, Universitätsprofessor in 
Bonn, trat, nachdem er sich einige Tage in 
Ljubljana aufgehalten und die dortige Mu­
stermesse besucht hatte» seine Weiterreise durch 
^Jugoslawien an. Er wird die wichtigeren 

rte unseres Staates besuchen und beabsich­
tigt eine ausführliche Brosckiüre über îese 
seine'Studienreise herauszugeben. Dr. Goch 
ist Professor der Slawistik an der UniversitZt 
in Bonn. 

t. Wieder ein tödliches Ungliick am Tri. 
glav. Das schöne Triglavgebiet forderte im 
heurigen Jahre.schon das vierte Todesopfer. 
Vergangenen Sonntag begab sich eine grö­
ssere Ltudin,e,'s!esellschaft aus !'en Triî lar, 
um dort eine Gedenktafel für den im Früh­
jahre verunglückten Kollegen Anton Lenar-
tie zu errichten. In der Gesellschaft befand 
sich auch der Jurist Vln^-imir Topolevec. 

Alsaiev dom trennte sich Topolovec 
von der Gesellschaft, um auf einem äußerst 
gefährlichen Wege den Gipfel zu erreichen. 
In seiner Gesellschaft befand sich auch der 
Abiturient Dereggi, der aber später einen 
anderen Weg einschlv- Topolovee z ir 
no.abredeteStunde nicht eintraf und in­
zwischen auch ein Sturm losbrach, vermutete 
man einen Unfall. Trotz deS eifrigen Su­
chens konnte man den Verungliickten nicht 
finden, da auch die Unfallsstelle unbekannt 
ist. Topolovec war zum Festredner bei der 
Enthüllung der Gedenktafel seines verun­
glückten Kollegen bestimmt, doch das Schicksal 
wollte es, daß ihm dasselbe Los zuteil wur­
de. 

t. Mammutskelette in Mähre«. Bei Wister-
nitz im Thayatal stieß n^an vor einiger Zeit 
bei Ausgrabungen auf Mammut« no'̂ n. 
Der Fund veranlasste die Verwaltung dî S 
»mährischen LandeSmuseumS, den Fundort 
eingehend nr'ersuchen zu lassen, da eS y'̂ chst-
wah.scheinli«^ erscheint, daß sür die Erfor­
schung der Diluvialzeit wichtige Funds ge» 
inacht werden. Bisher wurden sieben M. > 
mutskelette sowie Knochen anderer Diluvial­
tiere und eine Menge schöner Feuersteinwerk 
zeuge gefunden. 

t. Sine Schlittenreise von SVVO Kilometer. 
Der dänische Forschungsreiscnv!: Dr. Lange 
tioch hat bei einer E^pl'dition zur kactogra-
vhischen Aufnahme ^r noch unbekannten 
Teile der grönländischen Küste die längste 
Schlittenreise gemacht, die je bekannt gewor­
den ist. Dieg efährliche Neise führte über 
nahezu 6000 Kilometer quer üb^r Eisfelder 
und das gl'fürchtete Eiskap und nahm 5M 
Tags in Anspruch. Die Erpedition bestand 
ans Scl?litwn, 200 Hunden und ein paar 
Eskimos. Dr. Koch war der einzige Euro­
päer bei der Expedition. Menschen und. Hun­
de hatten entsetzlich unter der Kälte zu lei­
der«, und auf dem Heimweg gingen überdies 
auch die Lebensmittel aus. Alle Hunde bis 
auf zehn krepierten oder wurden g^gess.'n. 
Die Eskimos hatten außerdem unter allerlei 
Krankheiten zu leiden. Trotzdem wurde der 

Zweck der Kartenmefnahme völlig erfüllt, 
und eS wurden toertvolle visî nschiftlichs 
Entdeckungen gemacht. Dr. Koch bringt et­
wa geologische FundstÄcki» nüch HauS, 
einschlilßl.ch fr.ssiler Tiere aus frühen geo­
logischen Peri,.den. 

t. Der «e»E DiammlteAkVnig. Es ist eine 
wundervolle Sache, plötzlich seine 40- bis 
60.000 Goldmark in der Woche zu ' ordi.-
nen. So groß soll da) Einkommen I. I. 
TrompS, d?5 Besitzers der Diamantenf mn 
z! Aenkonfontein, sein. Bor wenigen Wo­
chen kaufte er ein armseliges, gottverlassenes 
Bauerngut auf dem Beld, fand diamanthal-
tigen Boden, und nun arbeiten 200 Einge­
borene dyran, seine Schätze zu heben. Das 
lautet wie: tii dich auf — doch -znch 
TrompS Glück kommt nicht von ungefähr, 
l̂ 'r selbst hat schon fünfzehn Jahre nach d'm 
hl—.yn ^ri nd gesucht, in dem sich die Dia­
manten finden. Und er scheint auch dafür 
gesorgt ,^u haben, daß er nicht von anderen 
auSgcl̂ eutet wird, benn er hat den l 
Up'' Boden, der eine Ausbeute verspricht, 
in seinem ?^esitz. So werden die armen Teu-
sel, die dî  wilde Jagd nach den ^on ^^r 
Regi-?ung freigegebenen Grabstellen mit-
m-ch'-n, nicht viel mehr als zerrifsme ^o-
sen und blaue Flecke davontragen, ^och will 
>>omp? die ärmsten unter ihnen in seinen 
! îergn erken beschäftigen. Der größte Stein, 
der kiS fetzt îfunden wur''?, wiegt 34^ Ka­
rat. Für die besten Steine er^c»tt er 400 l>is 
500 K'oldmark für daS Karat. 

t. Die vertauschten Ju»elenkSftchen. Die 
Wiener Blätter beschäftigen sich seit Tagen 
mit der Affäre der flüchtig gewordenen "^ar-
lehenSfchwindler Mutz und Metzka, die als 
Pfand für Darlehen mit Juwelen gefüllte 
Kästchen gaben. Gegen die vorherige Schät­
zung der Echmuckgegenftände durch Fach­
leute hatten sie nie etwas einzuwenden. Beim 
Abschluß des Darlehensgeschäftes aber gelang 
eS den Gaunern mit wenigen Ausnahmen 
fast immer, die Juwelenkästchen durch einen' 
Taschenspielertrick gegen gleichartige mit 
Kohlen und Steinen gefüllte zu verta lschen. 
De': bisher anzsmeldete Schaden beträgt ein­
einhalb ivUlliarden. Nach Angaben ei» S 
früheren Angestellten d?r Schwindelfirma 
sprachen Mutz und Metzka schon im Septem 
ber l>eS Vorjahres von dem Plan, snh elf, 
„Zaubertischchen^ anfertigen zu lasszn, mit 
dessen Hilfe es ihnen leicht sein wü?de, den 
Austausch des mit Juwelen gefüllten Käst­
chens vor den Augen der Opfer in ein mit 
Kohlenstückchen und dergleichen gefülltes zu 
vollziehen. Dieses Tischchen wurde nun tat­
sächlich in der Wohnung ter Kompagnons 
gefunden. Es war genau so eingerichtet, wie 
es der frühere Angestellte beschrieben, d.'5) 
war der obere Teil, der den „Zauberm?cha-
niSmus" enthalten sollte, schon zertrümmert. 
Ob das Tischchen wirklich in Verwendung 
gekommen ist, wird erst Gegenstand der Un­
tersuchung sein. 

t. Im PutzeldmM oo» AmfterlW« Aach 
Marseille. In Pa  ̂ist dieser Tage «in jnn» 
ger Hollänlvr aiiig^oinmen, der g?wotwt 
hat, die 1500 Kilometer kanige Strecke von 
An^terb<nn nach Marseille öi Purzsl!bäu. 
mon zurückznlegm. ES hvni«lt sich aber, wie 
er sa^. nicht nm dvrum, die Wette zu ge-

Winnen^ slmldern vor allem für den von ihm 
erfundenen Sport, der ang l̂ich alle Mus­
keln stärkt, Propaganda zu ma^n. 
d«t mit einem Lederanzuig. Wick.'l̂ maschen 
und einer gepolsterten Kapuze, ist er 'm 
Frühjahr von Amstevdam ail̂ gebrochen; am 
12. k'̂ bruar I08S will er w Marseille an. 
kommen. Um die Strecke zurückzulegen, mi'ß 
er fünf Milliokien Purzellbüuine schba^n. Er 
behauptet, daß diese Art der Fo-rlbew^gung 
gar nicht evnckde. Dennoch ist es nicht sebr 
wahrscheinlich, da^ der Purzelbaumsport 
viele Anhäniger finden wird. 

Nachrichten a«s Skarwor. 

M a r i b o r ,  2 6 .  A u g u s t .  

Si» betlpiEUVserWoh»«»g»>k«»doI 
w Waribyr. 

Die Wohnung ohne Türen, Künstler aus det 
Straße und das WohnungS."?:t? 

Unsere an Wohnungsaffären reiche Stadt 
hat dieser Tage einen neuen, beispiellosen 
Skandal zu verzeichnen, der sich in aller Stil« 
le schon fast ein Jahr hinzieht, ohne daß die 
berufenen Organe, insbesondere aber daS 
hiesige WohnugSamt eS für notwendig be­
funden hätte, die anrüchige Affäre zu schllch» 
ten und aus der Welt zu schaffen. 

Die beiden, für unsere Stadt verdienstvol­
len Künstler des hiesigen NationalthearerS, 
Frau BukSek und Herr Balo Bratina, wohn« 
ten, obwohl einem jeden von ihnen schon mit 
Rücksicht auf ihren Beruf Me eigene Woh­
nung gebühren würde, in einer dreizimme-
rigen Wohnung im Hause deS Herrn Ka-
menSek in der TomSiöeva nlica. Bor zirka 
einem Jahre beanspruchte der Hausherr die­
se Wohnung für sich, obwohl er bereits im 
selben Hause eine solche bewohnt. Es erfolg­
te eine gerichtliche Kündigung, die jedoch in 
der ersten und zweiten Instanz abgewi.fen 
wurde. Der Hausbesitzer und Exporteur Hen 
KamenSek rekurierte jedoch an die höchst? 
Instanz, in der er den Prozeß im Gegensatze 
mit den gesetzlichen Bestimmungen gswann. 
Nach dem Gesetze darf niemand zwei Woh­
nungen haben, was in diesem Falle ad.'Z 
zutrifft. 

Die beiden Künstler wandten sich nun an 
das Wohnungsamt mit dem Ansuchen um 
Zuweisung einer anderen Wohnung. Ohne 
eine solche abzuwarten, hat der Hausherr 
mit der Delogierung gedroht. ES half teln 
Bitten und auch nicht die Versicherung, daß 
die Wohnung sofort nach Zuweisung einer 
anderen geräumt würde. Kamenöe' setzte alle 
Hebel in Bewegung, um die Künstler auf dî  
Straße zu werfen. Als ihm das iedoch nicht 
ohne weiteres gelang, versuchte er mit Schi­
kanen sein Ziel zu erreichen. So roh und uu» 
glaublich es auch klingt: Der. Hausherr hat 
sich soweit vergesse«, daß er unter dem vor-
»ande, Reparaturen vornehmen zu müssen, 
die Türe« der Wohnung aushob und die 
Wohnung nun schon seit dem 9. August ohne 
Türen läßt. 

Verwundert muß man sich da fragen, mo 
denn eige«ttich doS Wohnung wmt ist? Im 
Lause eines Jahres vom Tage der geril̂ . 

MU >WW» ed»! in Mnd>l>DW l»O> 

Az) ^^achdruck verboten.) 

.„Lampera, Lampera^, schrien sie immer­
fort, die kleinen, in maurischer Art gefertigten 
Lämp<^n wild in der Luft fchwingend: „Eine 
Peseta, Sennorita!" 

Aus dem Gewühl der ManoS bewegte sich 
plötzlich eine seltsame Hruppe auf die Frem' 
den zu. ^ 

Eine hochgewachsene Männergestalt mit 
weißem BaasUhart ^nd pfiffigen, gierigen 
Äugen in dem Brolyegeßcht schritt in einem 
selsamen Aufzug vov Tand und Flitter, ei­
nen Stab in der Hvnd,'auf diz kleine Ge­
sellschaft zu. Ihm zur Veite rechts und links 
ein Mädchen von vierzehn bis sechzehn Jah­
ren. Die eine mit tiefg^ktem Blick Rosen 
in dem nachtschwarzen ?>aar, in gelbseidenem 
Siöckchen u:^ einem knallroten Tuch um die 
junge Brust, die ander« mit kecken, lachenden 
Il'.'.gen, einem üppiqen, ^renne^droten Mund 
und Feuernekken binter den Ohren, in prell-
rv^m Kleide und einem himmelblauen 
Tnch. Die mit den lachenden Augen wiegte 
sich in den Hüften und sah mit lockend''m 
BNlk den Männern °inS Gesicht. Die andere 
^ne» in der Joja, Klsbert und Reedern 

erschreckt Allietta erkannten, sah nicht auf, 
und über ihre braune Wange floß unbewußt 
eine Träne. 

Hinter dem Zigeunerkönig Panno stand 
Hochauf5''r!chtet „Zozo", die alte îgeu :r-
mutter, mit eisgrauem, starrem Harr, und 

gte finster auf ^ - '̂ r'-.nden. 
Panno verneigte sich, di? Hand - ' dem 

Herzen, tief vor dem Grafen Geza Abercron 
u. erging sich in einem Gemisr^ von 'spanisch 
und Französisch, mit seinem pfiffigsten Lä­
cheln gegen die neuen Gäste: 

Panno, der König der GitanoS, entbiete 
den Fremden seinen Gruß. Nicht umsonst 
sollten sie den beschwerlichen Weg zum Al« 
baycin unternommen haben, das Felsennest 
der Gitanos berge leuchtende Schätze. Zuerst 
Allietta, den „Stern von Granada", hier an 
seiner Seite, die zukünftige Königin seines 
Stammes, und dann Emin6, „daS lachende 
Glück", das die Herz?n entflamme und die 
Sinne verwirre, wenn eS tanze. 

Und Eminö lachte dazu mit ihren bren­
nenden Augen, und die roten Lippen glühten 
wie rote Rosen. Allietta sah nicht auf. Wie 
erstarrt verharrte sie, ein rührendes Bild 
hilfloser Verzweiflung. 

klber in sî inem 
verschossenen, blauen Samtsäckchen, die rote 
Schärpe um den hageren Leib, die Füße in 
gelblederne Gamaschen gezwängt, legte Al­
lietta mit festem Druck die Hand auf die 
Schulter und zwang sie so. endlich aufzu­
sehen. 

Wie hilfeflehend flogen die schwarzen Kin­
deraugen umher und blieben dann an Josa 
und Rolf von Reedern haften. Wie ein Grü» 
ßen ging es von Auge zu Auge, und ein sü­
ßes Lächeln irrte um AlliettaS Mund. 

Rolf, der schon eingreifen wollte, um den 
Alten zu verhindern, daß er Allietta zum 
Tanzen zwang, trat jetzt wieder zurück. Er 
las in des Kindes Augen, daß ihre Furcht 
geschwunden, daß sie sich Plötzlich sicher fühlte 
in seinem Schutz, und eine seltsame Zuver­
sicht gewann in seiner Seele Raum. 

Die Männer und halbwüchsigen Burschen 
stimmten ihre Gitarren. Im Augenblick Äl-
detl' sich um die beiden Mädchen, die sich bei 
den ersten. Tanzrhythmen wild in den Hüf­
ten wiegten, während Emin6 mit lockenden 
Augen und verführerischem Lächeln die Nel­
ken an ihrer Brust ordnete, und Allietta vn-

^ Winivern hervor ver­
träumt vor sich hinsah. 

Jetzt hoben beide Mädchen die Kastagnst-
ten. Laute Zurufe der Zigeuner mischten sich 
in die Musik. Die vor Lebenslust sprühenden 
Augen der kleinen Emin^ öffneten sich lveit 
und verfolgten mit spöttischem Ausdrut^ AI-
liettas graziöses Dahinhufchen, mit d^m sie 
ihr, die Allietta zu haschen versuchte, entflie­
hen wollte. Ein entzückendes Spiel entsvann 
sich zwischen den beiden Mädchen. Alliettas 
ganz schüchterne Abwehr, EminS keck, die 
Spröde verfolgend, Leben und Glut in dem 
sprühenden Gesicht mit den langen, schwar-

uzen Wimpern über den blikenden Augen. 

Di« Kastagnetten Napperten nicht mehr ein­
tönig. Wie mutwilliges Trillern klang eS 
jetzt und dann wie das dumpfe Schreiten deS 
Schicksals ließen sie sich vernehmen. Eine 
stumme Paufe, und endUch ein leidenschast« 
liches Jauchzen. AuS dem dichten Kreis der 
Zuschauer wurden Zurufe der Bewunderung 
laut. Alle schlugen leidenschaftlich mit neu 
Händen den Takt. 

„Tc- "'S. Tango", klang eS auS den Rethen, 
wohl eine "^hsgrzung für ^.Fandango", und 
dann ftand EminK, das Gewand hochgerafft 
und die Hand mit dem Kleid in den Rücken 
gestemmt. Herausfordernd, maßlos keck, fast 
frech blitzten die schwarzen Augen, der leicht 
geöffnete Mund schloß sich fest, die Nasenflü­
gel bebten, die .Hände bewegten sich, als 
handhabten sie noch die Kastagnetten, die sie 
fortgeworfen. Immer schneller, immer auf­
reizender wurde die Musik. Die Röcke flogen. 
Wie im Wirbel warf sich die Tänzerin her­
um, um dann, den einen Fuß vorgestreckt, 
wie eine Statue zu verharren, eine .Hand in 
die Hüften gestemmt, die andere leicht über 
dem Kopf er' ben. 'Z^r jetzt wieder leicht ge­
öffnete Mund, die sprühenden Augen, die 
übertriebenen Bewegungen der Hüften brach-
te-r eine maßlose Leidenschaft zum Ausdruck, 
die von den Zuschauern johlend begrüßt 
wurde. 

EminL trat mit einem triumphierenden 
5- ' „nd has'̂ 'te Nack' den "bänden 
der Männer, um ihnen wahrzusagen, wä^ 
rend jetzt Allietta sich z^um TanZ anlcb^rU^ 
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liche» SSNdißtms bis h«tte wäre «S jchs« 
Zeit gewesen, den beiden Künstlern, die oben-
drans n«ch Staatsangestellte sind nnd «ach 
dem bestehenden Gesetze da» Borzecht defitzen, 
eine geeignete Wohnung zu verschasfen. 
Aber weit gefehlt, wer daS «»r.varrete! Trotz 
den vielen Gesuchen, trotz allen persönlichen 
Interventionen hat sich !as WohnnnMmt 
bis heute nicht gerührt! Nach dem amtlichen 
Ausweise für das erste Halbtahr wurden 97 
freie Wohnungen vergeben, davon 36 an 
Personen, die nach dem Gesetze eigentlich 
kein Vorrecht genießen, wie an Private, 
Kaufleute, Handelsangestellte, Arb^nter der 
Industrie usw. Für alle wurden Wohnungen 
gefunden, nur für die beiden Künstler war 
es nicht möglich. Wir zählen unZ sicher nicht 
unter jene, die anderen kein Dach gönnen, 
doch dieses Vorgehen des WohnnnilsamteZ 
den beiden Künstlern gegenüber erweckt all­
gemeinen Unmut. Wir appellieren an die 
Wohnungsbehörde, wenigstens setz. vor der 
Eröffnung der Lheatersaifon, die durch diese 
WohnungSafsäre direkt in Frage gestellt ist, 
diese skandalöse Affäre zu regeln uud den 
beiden Künstlern eine Wohnung M verschef-
fen, um fie nicht ganz der «glichkeit ihrer 
künstlerischen Tätigkeit zu berauben! 

m. GemeinderatSptzung. Die Fortsetzung 
der 4. ordentlichen Gomeinderilltssitzun^z fin" 
det am Freitag, den 29. Aumtist l. I. sliätt. 

m. Villiges Rindfleisch. Am Mittwoch den 
23. d. um 8 Uhr früh gelangen an der städti­
schen Freibank neben der Schlachthalle zirka 
149 Kilogramm Rindfleisch zum Preise von 
lS Dinar per Kilogramm zur Aul schrotung. 
Verkauft wird nur an Konsumenten bis zum 
tzöchstquank '̂"^ von 1 Kilogramm. 

m. Äaatliche zweiklaffige Handelsschule in 
Marid--. Mittwoch den i0. September "be­
ginnen um 8 Uhr die Wiederholungsprüfun­
gen. Freitag den 12. September sinden die 
Mns^reibungen in den ersten, Samstag dsn 
13. l?eptember in den zweiten Jahrgang 
statt. Sonntag den 14. September Eröff. 
Nungsgottesdienst. Al?- 15. Se' tember 

de? rcs!''lmä îg''n Bei 
schriftlichen Anmeldungen muß das letzte 
Schulzeugnis und bei neueintretenden Schü-
ßern der Geburtsschein beigeschlossen werden. 

m. Folgen des Mrbelsturmes. ^ r sams-
tfgige Wirbelstur^, entwurzelte u. a. .luch 
auf dem Besitze des .Herrn Weingroßhändl?rs 
Hans Voller in Lajtersberg eine 40 Meter 
^ohe Pappel, die auf das Nachbarhaus des 
Herrn Oberst Krajnc fiel und den Dachstuhl 
eindrückte. ES mußte die Freiwillige Feuer­
wehr gerufen wer^n, die mit einem Pölz-
vpparat die Feuermauern stützte und den 
Baum entfernte. Auch im Stadtparke mußte 
die Freiwillige Feuerwehr die Abräumungs-
arbeiten vornehmen, weil das Gebäude deS 
ParkcafLs infolge der umgestürzten Bäume 
in Geflihr war. 

m Gto^e Aktion für das »eue Rettung). 
»uto. Wir erhalten folgende Zeilen: Das 
edle Beginnen der hiesigen Freiwilligen 
k?euerwshr und deren RettnngZabteilung, 
ein neues Nettungsauto zu beschaffen, fand 
bisher nicht die nötige Würdigung. Da es 
aber eimnal begonnen wurde, m'iß eS auch 
zvr Gänze vollendet werden. Das Wehrkom­
mando wird daher zu diesem Zwecke im Lau-
se vcs Monates Oktober ein .^roße Tombola 
Peranstalten, deren Erträgnis dem vorge-
dachten Zwecke zugeführt werden soll. An die 

Bevölkerung und alle Gönner der Feuer­
wehr ergeht daher die Bitte, diese Aktion 
durch Abnahme der Tombolakarten eifrigst 
zu fördern. Auch wird die Wehr zugunsten 
des RettunxisautofondS eine Eamnliung ver­
anstalten, und auch da mögen wohlhabende 
Bürger sowie auch alle übr!gl?n Kri'ije des 
edlen Zw-ckt^Z eingedenk s<.'in, welchem dies? 
Aktion dient, und durch Spenden ihr Schers­
lein dazu beitragen, damit daZ Werk endlich 
seiner Vollendung zugeführt werd-'n kann. 
Näheres darüber wird noch folgen. 

m. Außerordentliche Roî t. Heute vor­
mittags um zir5a Ii Uhr erregte ein hiesiger 
Gesrorenes-Berkäuf« vor der Bierbrauerei 
Götz wegen seines aiußerordentlich rohen 
namens gegen einen KnrlHen sden Piktolo 
der Rostmiration Götz) großes Aufsehen un­
ter den Passanten. Der l̂ tteffen'de KnTbe be-
itMe sich nämlich bcim Ge^rorenens '̂̂ ertäu» 
fer eine Port«i>on Gefrorenes, ohne hiezu das 
nötige Geld zu besitzen. Ms dies der P-^r-
käufer bemerkte, ergriff er den Kmrben und 
versetzte ihm ein-en solchen Schlag Mk den 
Kopf, dtlß er <mf 'der Stelle bewußtlos zu­
sammensank. Der bciou'ßtlose Knabe wur'se 
von einem Passanten in die Restauration der 
Bierbrmierei Götz getragen, während der ro­
he Verkäufer von der Poli.- î festgenommen 
wurde. Ve Rettunqsalbteilung erschien be-
rei-ts na>ch wenigen Minuten an Ort und 
Stelle und leilstote noch immer beDU^,tlo« 
kn Knaben die erste Hilfe, worauf er in seine 
Wshn'un'a übeM l̂̂ rt w-urlde. 

m. „Ein unvorsichtiger Kutscher". Zu der 
unter obgenmmltem Titel gek^achton Notiz 
sei richtigzustellen, d^aß der Wirtschalf4sknecht 
des Herrn Baron Roßmcimt nionia^d-n 
überkolhren W. sondern daß der Betrun'k^ne 
selbst zu Boden fiel. 

m. Die Besu<ĵ r der Industrie, und Ge« 
Werbeausstellung in SNaribor werden auf 
das heutige Jnferait 'der bekannten Firma 
Perh<wec und Bailja'k auWW'M ge'.nacht. 

-HI—. 

Ztachrichte» ans Seite. 

e. Todesfälle. Freitag, den 22. d. M. starb 
in Celje Frau Maria Vaclvve^, die Mutter 
des' gewesenen ClhefredakteurS der „Marbur­
ger Zeitung", Herrn Richard BaclMek, jetzt 
Kv'hlenbergwer'tSbesitzers in Pvesika bei Lju-
tomer, im ihohen Alter vvn 74 Jahren. 
SmnStag. den 23. d. M. fwrH im hie'igsn 
Allgemeinein Kvalnkenihmlse 'oer Besitzer Josef 
Go^cl im Alter von 55 Achren. Wie mir 
bereits berichteten, geriet er unter einen Wa. 
gen Mlld erlitt dabei schwere innere Ner-
^tzungen, denen er nun erlaig. 

c. Vom Zollamt in Selje. Wie uns vom 
Handelsgrmium mitgeteilt wird, entspricht 
die Nachricht über 'sie AMaffung deZ Zoll-
amt^S in Velje nicht der Waihcheit. Mit Ver 
EntscheidlUW des FiMMKministoriumS vom 
19. Jubr l. I. wurde diais Zollamt 2. Kl̂ asss in 
Celje zwar aufgelasien, gleichzeitig aber in 
eine Abteilung des HauptzollmnteS 1. blasse 
in Maribor umgewandelt. Diese Abteilunig 
versie!ht N.UN alle ZMmmlipulationen in Cc-
lje genau so wie bisher, so ^ß hinsichtlich der 
Zollmanliipillativin k^ne Aenlverungen einge­
treten sind. 

c. Das Gchachmatch Celje—varaidiu. das 
vergangenen S^Sbag und Sonntag hätte 
stattfinden sollen, mußte wegen verschiedener 
Schwierigkeiten Mlf ^n y^chsten Samstlig 
ve:^chvben werden. 

e. Gewitterfturm in Celje »nd Umgedlmg. 
Samstag ziwbschen 17 und 19 Uhr brach über 
Celje und Umgebung ein Gewitter los, beglei 
tet von einem heftigen Hagelschloy. In der 
Stadt w^vrden zal̂ lreich« Feufterscheiüen zer. 
trü'mmert und Blumentöpfe sowie Dachzie^cl 
auf 'kie Stnche geworfen. Vom Gebäuve der 
Bürgerschule w-ilrden «d»'« Dachrinnen 
rissen und der Zoun iM.gcwor^en. ,'̂ n der 
Ljubljanska cesta wurde ein aiter Pappel-
bamn entwurzelt, a-uf der Glacis m der Nähe 
des Allgcinelm'n Krankenhauses aber wurde 
ein Kvswnienbaum direkt albigeiliri>chen, wo­
bei 'oie Telefon- und die Lichtleitung .^r» 
stört wurde. In der Umgebung veriirsuchte 
lder Sturm gro^n Schaden auf den Feldern 
und in den O^tgärteu. A-nch in der Umge­
bung von Klmsice wurde ein erheblicher Scha­
den angerichtet. 

e. Sî lbl̂ inn am Realgymnasium in 
Celje. Die Wiederbolunigsprüfiln^n für alle 
Klassen beginnen am 2. Septimrber um 8 
Uhr früh. Die kleine Mntuva fiindet vom 9. 
vis l2., die Anfnahmsiprüfilmgen in die erste 
Klasse den !2. Septemiber fdatt. Die Fin-
schreibunigen für die Wriqen Klassen erfol­
gen am 13. September, ^r Unti!rricht be­
ginnt am 15. September um 8 Uhr srüh. 

e. Gesundheitswochenbericht für die Z ît 
vom 10. bis 17. August: Scharlach: verblie­
ben 3, geheilt 9, bleiben 3; Dyphtcrie: der­
blieben 2, genefen 1, bleibt 1; Keuchhusten: 
verblieben 2, geheilt 9, l̂eiben 2. ' 

Kwo. 

k. S---^ ?^önsaq vi? cin 
schließlich Mittwoch führt das Burg-Kino 

einen Film vor, der in jeder Bezie­
hung erstklassig genannt werden muß: „Die 
;^adrik lebender 'Puppen". Eine he''"!'l:he, 
'̂»ßerst spannende Erzählung in 6 ''̂ 'ikten. 

Schon d?r?1mstan^ '̂e' nhinre 
^ern Andra darin die.Hauptrolle mkmt, »st 
Grund genna drm îlm das Beste zu 
erwarten. Tadelloses Spiel, wundervoll klap­
pende Regie, blendend schöne Ausstattung 
und die äußerst spannende Handlung — das 
sind die Borzüge dieses Films, dessen Besuch 
sedermann auf das wärmste empfohlen wer­
den kann. — Donnerstag beginnt der grnße 
Zirkusschlager „Dämon Zirkus"' mit Karl 
de Vogt in der Hauptrolle. 

k. Äadt'Kino. „Der îLolkenkraßer", ^kn 
Drama aus dem amerikanischen industriel­
len Leben in 5 Akten, und das Lustspiel „Joe 
Martin als Hüter der Moral" werden Diens­
tag, Mittwoch und Donnerstag vorgeführt. 

Spott. 

: Arbeiter-Radfahrerverein. Mittwoch den 
27. d. um 7 Uhr abends aus;ergewöhnliche 
Mitgliederversammlung. Die Tagesordnung 
enthält sehr wichtige Angelegenheite'l« Der 
Ausschuß. 
: vom Vergrennen in Vrhnika bei Ljublja-

na. Bei dem am Sonntag d:n 24. d. auf der 
< l̂raße von Vrhnika nach Logatee vecanstal-
teten Bergrennen haben die Mitglieder der 
Motorradsektion des Radfahrerklubs „Edel­
weiß", Herr Max v. Radics den ersten un?, 
Herr BabiS den zweiten Preis in der K lte-
gorie bis 159 Kubikzentimeter kiuf Puch-L'I?. 
Motorrädern errungen. 

Doitswittfchaft. 

X Effekten, und WarenbSrfe i« 
am L5. August. Effekten: Kri'gSent-
schädigungsrente 117—lSl. L^ub. Kreditbank 
Nachfrage 220, Meroantilbamlk KoLevje 
f r a y e  1 1 6 .  ! .  K r o a i .  S p a r k a s s e  9 1 5 — N .  
Bank 107—^110, MaWnvnl̂ briken ?iac^ra-
ge 159, Trhovls« 48f>—595. Bereinigte Pa-
Pierfaibrilen —I.W. Waren: Weizen 
Syrmier gereutert 75—77 Kg. 2r Prozent 
Besah, Parität LjuWiim Mrr« 415, 
zen he«i«mischer, alter Parität LiicklMa EeÄ 
405, Wx'izen heimischer, neuer Parität! Lsuh-
lfana Gef!d 405, Weizen heimischer, reu, Pa-
riität Ljubljan/a Geld 390. Weizen (Va?kc) 
Station Baökili W-are 3K0, WeiM kroatischer 
laut Mufter franiko Sis<lik Ware 365, MM 
geMt, gereutert, Parität LjMia.na Ware 
^5, Mais sB<î ?a) .Parität Lsiiblsaina Ware 
340. M îs La Plata brutto für netto, svan-
to Ljubkjaina, Ware 370, Mais defskt, nach 
Mirster, Pairität Ljulbljana, Geld' und Ware 
302, Hafer, neu, gereutert Rinfusa Ware 
350. Gerfte Drau 65 Kg. frairko Ljubljan« 
Geld 4W, Rosgen Mcrö^) 75—76 Kg. fran­
ko LMl̂ na Ware 399. SchwÄmine getrock­
net nach QualiM Geld 48—54, Kleie Wsiz-n 
Parität LiuAij'ana Gc5d 220, Ware 237.5, 
Wicke, Siaim« ,frain>ko Ltuiblsan«, Geld 28<1, 
Ware 390. Weizenmchl Nr. „9". Parität 
LjMjan«. Ware 630, Nr. 2 ^rität Ljub« 
ljana, Ware 587.5, Gleichmehl, orizinall, 
brutto für netto, ^ritäit Lstubijana, Ware 
475. Hirse mich Muster, brutto für net:o^ 
franko Lfuibljm:«. Gel!di und Ware 3?!^ 
Bohnen Baölaer, Weiße, brutto fÄr netto, 
ParMt Liulbliawa, Ware 625. 

X Rovisader PrlchuktenbSrse «n 25. Au­
gust. Weizen: prompte Liefeenmg A6S, kür 
Septemiber und Oktoiber 375—385, Eerst« 
(aus Syrmien) 365, Hafer (serbischer) 275, 
Mais prompte Liefermg 295—295, ss^.sher 
Mais 300-305. Kleki» 210. Tendenz fla-u. 

X Der erste russische Staatsko?t :nooran-
schlag. Laut Nachrichten aus Moskau wurde 
nach der Revolution in Kitt;land das erste 
Staatsbudget aufgestellt. DaS Budget weist 
an Ausgaben 2,030 Million'n Goldrub?l anS 
Tie Deckung erfolgt bis auf den Rsst von 
210 Millionen durch St»;uern. DvS Fisk.'.!-
zahr beginnt mit dem 1. >!Iltoh:r. . 

Dereinsnatdttlvtm. 
v. 1. Kreis-Turnfest der Arbeiter-Turw 

Vereinigung „Gvoboda" in Gtndenei. Sonn­
tag den 3l. d. findet auf der schönen, gro« 
ßen Wiese des Herrn PezdiLek in S.udenci 
ein Kreisturnfest der „Svoboda" statt, und 
zwar mit folgendem Programm: Sanlsta§ 
den 30. d. um 18 Uhr Fackelzug durch Stu« 
denci. Sonntag um halb 8 Uhr (Empfang 
der Gäste am Kärntnerbahnhofe, fodaun Ab« 
marsch auf den Turnplatz. Um 10 Uhr Haupl 
Übung der Turner. Um 14 Uhr Sanimelplstz 
des Publikums in der Dr. Krekova cesta ge« 
genüber der StaatZbahnw r̂kstätts zum nach­
mittägigen Abmarsch ans den s^csiplay. Um 
15 Uhr Schattturnen. Nach dem Turnen 
Volksfcst mit Tanz. Bei denl Feste svielt dii 
beli-'bte Kapelle der Pekerer Feuerwehr. Ein» 
tntt 5 Dinar. Zu zahlreich Besuche ladet 
D. T. E., Studcnci. — Z)aZ Fest findet be» 
jeder Witterung statt. Autoverkehr vom 
Kralja Petra trg. 

Lrlnxe meinen xeekkten Kunden -ur 
Kenntnis, lisü ick äie 5pG,«r«i. 
ieoIonI«iW«k«nI»«ii«ii>,. sovle mein 

«nll 8ttod,«»«dlf«. unter äerl'Inna 

! A«>0lk Ks«» 
V /^IvksANilrov» v. 

Nsribor» v. 4k 

mit 6em keutlxsen lAZe sn meinen Vrucker 

überleben dsde uncl mtek vom QescdStt 
krankkeitglislder «trüelrrlede. 

?ar lla8 mir bigker entxexenzedrsckte» 
Vertrsuen de5tens cisnlcencl, ditte ied, 
(lasseide «ucti meinen öm6er »nxeckeiken 
Ä» 1»ssen. 

mtt 6em keutlxen lAßS sn meinen Vrucker k > > 

p r s n -  k s e ß l  f r S N Z  K S 0 I  

öeelve mlck dvklick5t «nruzeixen. 
Icd öe» 8p«»Or«I' un  ̂ leolonl«!» 

W«r«n.. Aovle uns 5trods«s«NIft 
meines Lruäers 

mit keutieen Isze übernommen kade 
unä ässseldk unter der ?lrms 

Hsribor, ^olcssnärova e. 4V 
in xieicder, reeller >Ve!se vle disker 
veitertül̂ ren verde. 

Indem Icli den xeekrten Kundenkrel« 
kreundlicdst bitte, dgs meinem öruder 
enteexenxedrAcî te >V<zlilvollen sucli gut 
mlcn 2U übertrsZeri. :!eicilne icii 

î ocl̂ scdtunxsvoll 

ĵ aribor, am 26. ^UAU8t 1924. 

VMIH>dU»5« 

lSsotsmoSors 

v» etc. etc. 

Zpeiislvttettedurck: 

PIK? KMamodil-VsrtrsIun» 
H. Lk. Horilerstein, lüsribor, Losposll» ulie» 2S 

133. « 
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LMM Anzeiger. 

iSK?^ " «MB», i«S « 

«wßWt ftw« Go«tt«l-W«»A-
AkM Gchnch.. Rech««- So. 

'SASSd^^^ 
kM» «M »«AßN »h gß^»ch' 

»« Oar»««1<ĵ «k«. 
I»«»f d« V«r»t«i-

^^ß»OU«»tz »d des-
l«« YNMt»»ij«d«hd»». 

GiGi»,dst 1Sl9. 4«! 

A» Hmtfm sefttth» 

ilLLV 

MeUzî , hsmlo^ wird Oe-
ßCuft. »drefs^ in d« ^rwal-
tun« abzugÄen unter Liege". 

8047 
yw? Mhle oder SSapVerk um 
eo. t^?ö.V0() Din. z» !a«fen ge­
picht. A«fr. «erw. . 8S?S 
TeleßfSPhenjtiMge« vsn 9 Mit. 
Lünae aufwtrt», î opfenbe ZS b. 
IS .^eNtimeter, ^pne »der Fich 
te, NUteldurchstlessLr unt«r 

geliefert mit der 
..lnde sntcht aögeschStt) kaust 
Hol'kirma Binko Krstan. Man« 
»wr, MMrsva ul. IS. Anträge 
PD» Kuhilmeter frpnko Waggon. 

IN NMtRtM îRN 

rrah^ Marke 
«e«, wenig gevraucht, Friedens-
Ware, w tadelsosem f.u? ,nde, 

u verkaufen. L«fr. A. 
aS, VregoröiLeva ul. lt). 79ZS 

Bankalarigaffe). 7O73 

Tut «shaltxne» »«»ch Z 
kaufen. Pobretft, Cest< 
Vrczje 2. 

i« mr-
a IM 

8002 

l̂sßante TßlßMAltiir, neit, be> 
ehend auS'Petfdecke über zw?t 
etten und Borhünge für zwei 

t«, S harte Vetten mit Ein 

tlMnoi 
RotovLtt trg S/1 li»kS. 
N« Paar Kuchhteq^erde, aute 

comm und zumcher, 
fahr««, z« lSU^en 

MS 

vMfin «maefai 
«1««  ̂ L«eriäb?<k «n». Vat 

Maribor. 
«n V«« Vfttd«. Mî  .für 
l»ichte» Auhrwerk î np ÄMN 
Venvendvar, ^ verkaSf»^. An­
fragen UoKprch 87 oder Tsle-
phlM 4.S4. SOttl 
Jede Menge Ä^afelobß zp »er-
wufe«. PschuNder, Nadvanj?. 

^88 

Vtfiprefse sowie ein gewSbnli« 
cheS Schlafzimmer wird billig 
verk«^. ^ Biftrie» vb Dravi, 
Villa Drobac. SM 

Moderner Regenmantel f. Da­
men, ReilekofM, PorMange-

Berschlq? 
dmA. Ekm Uetodova.ul. i8/i. 
TRrS. 80j7 

Hß»m«fchiiie für Handgebrauch 
^swert zu verkaufen. Tadia.,, 
izvtztliena ulica 8. 

? VwmderdSnme billig zu o^r-
kW»sen. Koses^a ul. 6. * 

<Ifi<e Sreislerpi sofort zu verk-iu 
ftzn. Anfr. Verw. M t 

idl. Ga""'immer, gegenüber 
^nhof, ab l. September zu 
lieten. Kopitarjeva u^tea k, 

rechts. 804S 

Är mit oan 

Möblierte«, separiertes, son'itv» 
Al»»er an einen Herrn zu ver­
mieten. Emetanova uliea ^2/l, 
recht». S»"U 

I« «tele» gtstlcht 

t möbl. Wohnung, be­
stehend aus Z liZ 4 Zi.ilmern, 
Knl̂ e. wonn 
msr, oder lleinere Villa, möbl, 
in Maribor oder nächster Nm-
fltbung. Zuschriften unter „Ge­
sunde Lage" an die Vw. ! '̂j4 

Suche deiagend arof^os unmöbl. 
Limmer, ev. mit Küchenbenützg., 
für meine Frau und Tvchter. 
?^uslliriften erbeten auS Gefäl­
ligkeit: Haupt, Maribor, Iran« 
kovanova resta 48/1. 79M 

Ein leeres Kabinett für allein­
stehenden Herrn gesucht. Züsch? 
an die Bcrw. 306.? 

Si«G>«<e««Oh»««O so»t Kost 
fir eine» Slndenlen bei ftre»ß-
ster «nfftcht «ieh »sfuch». A»-
trüge »»!« .Trie«!' G» die 
Ver».  ̂
»letiO Wsh>»«i in Rdeuba«, 
auch an de» Stadtperipherie öd. 
UmgebRNgsgemeinde gelegen zu 
mieftn ael>cht. Antraae unter 
.Dnt s^rsonen' an die Derv. 

WVW^?IW?M^?iVWVMUW 

AeltereS Fräulein, kaufmännisch 
ebildet, mit Sprachenkenntnts-
en, sucht Stelle in bclsec?'M 
ontor, geht auch als Kasjierin, 

ev. Verkäufern m feinem B?-
läiSst. Gefl. Zuschr. unter ,Gttte 
Referenzen IM" an ?Lrw. A)70 

ArLulein, LS Jahre alt, mit viel 
Praxis, guten Aenonissen und 
Referenzen, sucht Stelle a. Wirt 
schasterin od. Stütze in Sanaw 
rittm, Pensionat oder gutem Tri 
vathause. Gefl. Zuschristen unt. 
„Verläßlich 3" an d. Vw. K06N 

Gucke bis zum I. SeZitember 
Stelle zu Kindern oder soyst î 
nen passenden Posten. Bin im 
Nähen sehr geschickt. Anfr. Slo 
venska ul. 4, über der Stiege. 

8077 

Ottizi« bes «nheftandes 
Vertrauensposten. Spricht kro­
atisch, Slowenisch. Deutsch, ist 
Zeichner, Maler. Besitzt Zeugnis 
als Kassier, ^wr auch Admini 
strator. Anträge an î konomie-
offizier C. PeM, Brandhof, Ctu 
denci bei Maribor. MSS 

OWe« OtM« 

UW>VvWvMvV?Vi»WW!IWM 

Mnzer, drei ArbeitS?rSs!>^, ivird 
aufgenommen. Anfr. Lede^brik 
Anton BadlS Nachfolger, Mari, 
l-or. 80?7 

Meierlente, drei ArbeitS?rnfte, 
für Besitz nonicht. 
Anfr. Lederfabrik Anton BablS 
Nachfolger, Maribor. Mg 

Lehrmädchc.. wir! sofr ' 'ufqs-
npmmon. Papierhandlung No-
vak. 307tz 

Tin nettes Mädcken .für alleS 
wird gesucht. PobreKka e. 17/3 

3079 

Konzeil. 

S w g t l  

Fabrikat B»chft«tn»Berlw 
we«n Uebersiedlung zu 
«rkaufen. — Besichtigung 
von ll bis lZ Uhr. Wil 
lonova «l. W, Villa An 
danl«. 8080 

»«,>»,1, n u«v. 

VKI.I.e?7 

S>Nt.S 

!>?«» liriliiiliv» 

oovs k 

0«,lni, 11 u«». 

oovs 

» 

» V» », Lttli«»?» » 

WS ^ «mÄ 

in 8«c>sen unct k^Ssser und 

i c a i - x  

stets zu ksben bei: 2573 

kosUt»«!» 

k^rsnLiKil̂ snÄc» ulic» 17' 

Pelm» 

!»l«l!i!I!II 

Vilntarkori» 

xWt «d 8025 

Mmnltiii kmtmi 
 ̂ Post Xp»ee. 

SMs Sickk-KKIck 

wird z» zwei Knibe» vo« zwei «nd süns 
Zahren gesucht. Eintritt per sofort. AntrSae 
an L«>lch» Bjelovar. S07Z 

Msrvsrzril88sr>i0AM 

nach jeder 
oft unser inIUtvt 

eingesandten Photo­
graphie in modernster und 

künftlerischejter î ustthrung in 
7usch^ Sepia^ pafteNe, î quareli und 

Oeidilder in sader gev^ünIchienSrötz«. 
ilnkertigung von Ortsanslchten in 

liefdruck und in vromsiider. 
Verlangen Sie umgehend 

preisttsten von der 
Kunst- und Ver- 727Z 

iagsanstait: 

loset (aklovlt 
Z t t S l ^ e v  
Meduiiteva l2 

aus gute« Aause» ehrlich, 
inteNtgent, persekt in der 
slowenilchE« Sprache wird 

sosort ausgenommen bei T»M« Veß«!^ Erste Spezlal-
ReparaturwerkstStte sür Büromaschitten, Mcheßdor, 
Detrt»>sl»a uitca SO. . 8082 

Lehilunge 

«0I«K «o»««??»« 
^Ill» 

>^«rldDr, Wtol«» 4» «a» 
'»»»«»»»I 

lnAiteur.aesellsekslt I(omm»nSN8e»e!!sck,tt 

^dteilunz l: 

von teknî ken Linrlcktunzen Industrieller Vefke unck 
voa Qet)SucIen stier >^rt iür alle ^vecke » » ? -

^dteilunx II; j ailWeMUl» I 7531 

. unä lnteressenvertretunA stier ^rt. iür »tlv?voek« Ver-
trauenszscden, QrllnäunZen 

^bteilunx III: s 

Dulck 6ie Arbeiten unserer ^bteilu-iLlen I untl II slter» 
best« öeTtetiunken! Dsker diekerunx von slten .IVt-,-
scdinea unä .^nlixsn — Umbau — ?I«ne S-,»Ie!tun5. 

k»^OdG«iI»0?GA«l«i» t0«ut»cklsnci). 

kkinznz m UnWeî  Kiüml-IIM Wil!M 
O. m. d. I^. 

t̂ ekislt «»«ui«iN «Is 

TK»»>eO»»»« » 
UGNGltiiTßl««? N 

iiG?>»og«se 
7664 Hf«nNIo 

hßsAsndlttar 
V«rmoußk 

5«oi- SS 
Uii»ee« Uqunur«. VlnR unÄ Znuts »In«I ««»»t« un^ 
»v»g«»«IeNn«t« erieugnitt«. ou» a«n d«»t«n lesSutern 
OfReuAs» una UdeetrEkken inllv in» unl̂  DUZtDntIlxNU s 
l e o n k i i r r e n » .  V « 5 > » n » « n  5 l «  P r « > » > I » t « I  »  

»»LbVl 

Sckuke, l?exen8cdirme unä versckieäene ^ocle-unä 
Oslanterievaren kaufen 8ie am diilî Zten dei 

^»tcvV» I,»I» 
ibor. Slsvnl tes 2. w« 

OGOG»»»«»« VG»»G»OGO» 

« 

M o t o r r a d »  
S«,»«,«» «m I«. »««I» >» Vchn»« de» ciub>I««a 

erster: lDax V. Î adics aul Puch 
Z«eUer: kons vadiS aus t?uch 

5 Vertretung: K. ötolnschega, N. Pelikan  ̂
? «>L3 Marldor, Meksluwrova cesta I».  ̂

VU«l ttllkül 
MIln»>ia uNea 44 M«NI»kI 

verkauft phaeton». cinzerv^agen. ein- und Z^ei 
spÄnner» Summwagen» neue und gebrauchte stets 
lagernd. ^ Anfertigung von l̂ utokatosserlen ul>v. 
sämtliche Reparaturen in allen Sattungen >Vagen. Lal̂ ie-
rungen bei ^utos und >Vaaen «erden tadellos durchge-
fül)rt und zu dilligsten preisen übernommen. 94) 

-S 
Srob« au»«ahl. VIW« preise. 

Manulaî turvsarenhaus 

m. Seidin. Manbor 
SrajskUrs l Vetrlnlska ulica 

«ird anemplohie». rL27 

Weibliche Kanzlei-Kraft 
mit womöglicher Praxis in der Nektrobranche 
und unbedingter Beherrschung der slowenischen 
und deutschen Sprache wird gesucht. Nur Hand-
schristiiche delatllterle Offerte an Iugosiov. 
Stemßn» d. d.. Maribor. Alexandrova cesta 
Nr. ö.  ̂ Ll)72 

unci clis desleiz Lekuks unä 
Ltrümpke tcsukek .̂Lls izei k îrms 

nriä 8tlümpie 2U AulZekst dil-
itLsa preisen. 7662  ̂

Steftsbakteur «nd M Wi «edakt̂  oeuuu«. .li»? u»»« oalZier. DrmtMd Vcrlaa: MariborSka Marna d. t» 


